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MEINEM BRUDER

Dich wählte ich. da mein Gesetz mich trieh,
Denn du trägst unvertauschhar jenes /eichen.
Das Gott den Wissenden und Gleichen,
Nur ihnen sichtbar, in das Antlitz schrieb.

Nun bist du alles und doch nichts als dies:
Mein Bruder, den ich liebend mir ernenne.
In dem ich ruhe, wachse, selig brenne,
Der meine Freiheit ist und mein Verliess.

In jedem Herzschlag, der mit deinem schläft,
strömt deine Kraft und liegt mein Wille,
Und all das Zauberhafte, Stille.
Das Brüderliche, das uns weiterträgt. —

Peter, Stuttgart.

Wie zöge Nahes mich empor,
Hätt' ich die Ferne nicht durchsehrillen.
Ihr Unhegrenztsein ganz erlitten,
Bis sich mein llerz darin verlor.

Wohl ist mir nun des Lichtes Macht,
Doch hat das Dunkle mich durchflutet.
Und ich lag stumm und ausgeblutet
Im Schoss von Ewigkeit und Nacht.

Die Dinge sind nun ausgewogen
In sprödem, gläsernem Allein,
Da ich mich fand, um euch zu sein,
Im Blutkreis lebend einbezogen.

Peter. Stuttgart.
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